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KURANSTALT-^qq DAGERSHEIM

*uk,
agjeden Tag

iimpAGläschenein

das macht
arbeitstrisch^

Ong - Fl Fr 3.75 DoppelfI. Fr 6.25

Bei

Geld-
bedarf hilft diskret und
reell auch ohne Bfirgen
die

AlUTANA 1
Bahnhofstr. 38, Zürich 1,

(Anfrage 60 Bp. Maiken
beilegen.)

©pagljettt «l ©ugo; SBern, ber Stebïjaber bon
Suigtoarett ift, läuft nic^t bag SBaffer im SJÎunbe

gufamtnett, Voetm er an ©pagljetti al ©ugo
benft ober babon fprid^t. ®ommt mir ba füngft,
toie idj burdj bie ©trafjeti fdjleitbete unb — boie

man bag fo tut — mir bie ©djaufenfter mit all
ifjren auggeftettten §errüdjfeten betraute, bei
einem SMifatefjgefdjäft eine Sonferbe gu ©efidft
mit bem Kamen ,,.£ero ©ugo alla napoletana".
Scîj toeifj, trag ein ©ugo alla napoletana ift unb
toiebieler Qutaten eg gu feiner ridjtigen $erftel=
lung Bebarf; audf tnie lange Qeit eg brauet, Big

er gefönt ift. Stlfo rein in ben Saben; ein SBüdjg»

lein toirb erftanben, bagu gletäj ein ?]Safet ©pag=
Ijetti. ®ie i<$ gum Kadfteffen bie ©fxtgtjetti auf
ben Süfdj bringe, inaren mein Sftartn unb bie

Einher — tdj rti#t toeniger — begeifteri über
ben ©ugo alla nafioletana. Sebt gibt eg babon
jebe äßodje toenigfteng ein SWal. Seil balte ba=

für, meine ©rfaïjrung beïannt geben gu müf=
fen, toeil bamit fidler bielen fbaugfrauen ge=

bleut ift. @ine fpauêfrau.

Jeremias ©ottljelf : „gtauenfdjidfal —
grauenlob. ge^n ©efcfjidjten. 3Kit 8 geid/nuttgert
bon greb ©tauffer unb einer ©infüljtmtg bon trticarba
®uci). @eB. gr. 6.—. @ugen Stentfd) SSerlag, @rlen=
Badjsgüridj unb ßeipgtg.

©. ©. ©§ toar ein gliicElidjer ©ebanfe be§ Berlage?,
aus ben großen Stomanen ©ottljelfS eine Stngaïjl @r«
gä^Iungen IjerauSguIöfeit, bie alle grauenbilber prä»
gen. @o tourbe ein SBerf gefdjaffen, bas BefonberS gut
in bie gantilie paßt unb auf? neue bartut, toaS für
ein großartiger Kenner beS grauenljergenS ber S3er=

ner Sinter ift. ©eine SarfteÄungen bringen in bie
5Eiefe unb tragen ein bollStümtidEjeS ©epräge, fo baß
toir Ijeute einer foldjen Sunft niept? gleidjfeßett tön»
neu. ®a§ S3uä) fei ben ßefern be§ „0äu3ltdjen f?er=
beS" aufs angelegeittlidjfte entpfoßlert. grt unferer fo
gerriffenen geil ftttb foldje aufBauenben Sudler bop»
pelt toiiïîontmen. ®ie Einführung Sticarba $udj3 ift
in ißter SIrt ein SKeiftertoerf unb feßt unS über bäS
SBefen unb_ SBerr ©atfpjfs intereffante Siebter auf.

Helene SSfttiB: „83 o n St r m u t u n b S i e 6 e". @r=

gäBIuugen @eb. gr. 3.—.
grt ben bier ©rgä^tungen iljreS SSudfje? „83on Sit»

mut unb Siebe" läßt uns bie SSerfafferin in tteine
©djtclfale einfacher Sente flauen. Helene Stßirtt) faßt
alle biefe tieinen ©dßcffale mit f» Befjutfamen §än»
ben an, erfüllt fie mit ber SBärme ipre? gergenS,
unb ftelje, mit einem 87tal toerben fte uns groß, unb
toir tonnen nidEjt mehr teilnahmslos an ihnen bor»
übergehen.

F. IL Gallmaon
Zürich 1 « Löwenatr. 47

(Löwenplatz), Bankgebättde
Telephon 38.167

Künstlicher Zahnersatz
festsitzend und ansnehmbar

ieren - Mnexlraktion
mit Injektion und Narkose
Spezialität : Gutsitzender

unterer Zahnersatz
Reparaturen sofort

Krankenkassenpraxis
Bei Vorweisung dieses Inserates 5—10o/o Rabatt. A. h. H.

T£AG£f? 5ZP/FKKÄSEL.
JV£ÄKCfö£«£ß£RRQ2lü«?j

wird mit unsern Kurmitteln erfolgreich behandelt.
Aufklärungsschrift Mo. 43 Mo —

kostenlos.

Sdilofi Ilster
5 monatliche Kurse

Beginn des Sommerkus
ses: Mitte April 193«

Ausbildung in der ein-
fachenund feinenKüche,
sowie in allen hauswirt-
schattlichen und einschl.
theoretischen Fächern,
Gartenhan. Vorteilhafte
Einrichtungen. Tüchtige

diplom Lehrerinnen.
Prachtvolles Panorama.

Gesunde Lage.
Prospekte durch

Prao B. Kneeht-HiSDBr.VorstBh.

St. Jakobs-
Balsam

von Apotheker G. Traut-
mann, Basel * Preis Fr. 1.75

Hausmittel für wunde Stel-
len, Verletzungen, Krampf-
ädern, offene Berne, Hae-
morrhoiden, Hautleiden,Wolf
Brandschaden, Frostbeulen,
Sonnenbrand, Insektenstiche
In allen Apotheken

General-Depot:
St. JAKOBS-APOTHEKE
BASEL

'Mit wenig Mühe^
ein klares Bild der Einnahmen und Ausgaben

erhalten Sie bei Benützung von

Kaiser's Haushaltungsbuch oder
Kaiser's Privatbuchfiihrung.

Ausgaben 1933, pro Exemplar Fr. 2.50.
Beide Bûcher sind inBuchhandlungen und Pape-
terien erhältlich oder direkt bei den Verlegern

^KAISER & Co. A.-G., BEBW,
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àMMQiàsonen6>N

(jSL M2l!Üt
AfdsasisiSQìi^

Ong k^I l^k- 3.75 l)vszszs!fl I^i- 623

ksi

«Zelcl
deâerk bilkt âiskret nnck

rosll auvü às LSrgoa

à
Ssdndotstr. 38, Mrisd 1,

(ànireAS 60 S?. Nxâsn
dsiießs».)

Uerschiedenes.
Spaghetti al Sugo: Wem, der Liebhaber von

Teigwaren ist, läuft nicht das Wasser im Munde
zusammen, wenn er an Spaghetti al Sugo
denkt oder davon spricht. Kommt mir da jüngst,
wie ich durch die Straßen schlendere und — wie
man das so tut — mir die Schaufenster mit all
ihren ausgestellten Herrlichkeiten betrachte, bei
einem Delikateßgeschäft eine Konserve zu Gesicht
mit dem Namen „Hero Sugo alla napoletana".
Ich weiß, was ein Sugo alla napoletana ist und
wievieler Zutaten es zu seiner richtigen Herfiel-
lung bedarf; auch wie lange Zeit es braucht, bis
er gekocht ist. Also rein in den Laden; ein Buchs-
lein wird erstanden, dazu gleich ein Paket Spag-
hetti. Wie ich zum Nachtessen die Spaghetti auf
den Tisch bringe, waren mein Mann und die

Kinder — ich nicht weniger — begeistert über
den Sugo alla napoletana. Jetzt gibt es davon
jede Woche wenigstens ein Mal. Ich halte da-

für, meine Erfahrung bekannt geben zu müs-
sen, weil damit sicher vielen Hausfrauen ge-
dient ist. Eine Hausfrau.

U»m Kücherkisch.
Jeremias Gotthelf: „Frauenschicksal —

Frauenlob. Zehn Geschichten. Mit 8 Zeichnungen
von Fred Stauffer und einer Einführung von Ricarda
Huch. Geb. Fr. 6.—. Eugen Rentsch Verlag, Erlen-
bach-Zürich und Leipzig.

C. E. Es war ein glücklicher Gedanke des Verlages,
aus den großen Romanen Gotthelfs eine Anzahl Er-
zählungen herauszulösen, die alle Frauenbilder Prä-
gen. So wurde ein Werk geschaffen, das besonders gut
in die Familie patzt und aufs neue dartut, was für
ein großartiger Kenner des Frauenherzens der Ber-
ner Dichter ist. Seine Darstellungen dringen in die
Tiefe und tragen ein volkstümliches Gepräge, so daß
wir heute einer solchen Kunst nichts gleichsetzen kön-
nen. Das Buch sei den Lesern des „Häuslichen Her-
des" aufs angelegentlichste empfohlen. In unserer so
zerrissenen Zeit sind solche aufbauenden Bücher dop-
pelt willkommen. Die Einführung Ricarda Huchs ist
in ihrer Art ein Meisterwerk und setzt uns über das
Wesen und^ Werk Gotthelfs interessante Lichter auf.

Helene Wirth: „Vo n A r m ut u n dLiebe". Er-
zählungen Geb. Fr. 3.—.

In den vier Erzählungen ihres Buches „Von Ar-
mut und Liebe" läßt uns die Verfasserin in kleine
Schicksale einfacher Leute schauen. Helene Wirth faßt
alle diese kleinen Schicksale mit s» behutsamen Hän-
den an, erfüllt sie mit der Wärme ihre? Herzens,
und siehe, mit einem Mal werden sie uns groß, und
wir können nicht mehr teilnahmsloS an ihnen vor-
übergehen.
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